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SITZUNGSVORLAGE Nr.(18-V-20-0020

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) Dez | / Dez VI/20

WIVERTIS GmbH - Ubernahme der Gesellschaftsanteile und Bericht zur IT-Bedarfsanalyse
Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich & erforderlich -
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich e
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f"
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraRenverkehrsbehorde nicht erforderlich erforderlich {
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich .
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f‘
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) |Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdst(\:/ﬁlr;rsdnetenversamqung nicht erforderlich erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
X  wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Gerich Imholz
Oberburgermeister Stadtkdmmerer
Vermerk Kdmmerei Wiesbaden, .04.2018

X Stellungnahme nicht erforderlich
[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. gez. Imholz
[] - siehe gesonderte Stellungnahme Stadtkammerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht

und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:

Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Sitzungsvorlage behandelt die Auftrdge aus dem Beschluss der
Stadtverordnetenversammliung Nr. 0310 vom 14. Sept. 2017 zur ,,Anpassung der
Gesellschaftsstruktur der WIVERTIS GmbH*. Sie empfiehlt die Ubernahme der
Gesellschaftsanteile der Atos GmbH und benennt eine Reihe von Aufgaben rechtlicher,
fachlicher und organisatorischer Art zur qualitativen Sicherung und Verbesserung der IT-
Versorgung der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Anlagen:

Anlage 01: Bericht zur Analyse der IT-Bedarfe der Landeshauptstadt Wiesbaden und des
Dienstleistungspaketes der WIVERTIS (Management Summary; der vollstandige
Bericht ist im Magistratsbiiro und bei Amt 16 einzusehen)

Anlage 02: Themenspeicher

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen:

1.1 Die gemaf Beschluss der StvV Nr. 0310 vom 14. September 2017 beauftragte Analyse

der IT-Bedarfe der LHW und des Dienstleistungspaketes der WIVERTIS GmbH

(Beschlusspunkt 3.1) liegt vor (Management Summary: Anlage 01 zur Sitzungsvorlage).

1.2 Die Untersuchung hat u. a. ergeben, dass die anstehenden Entscheidungen im Hinblick
auf die hohe Komplexitat des Themas ,,optimale IT-Versorgung der LHW* inhaltlich und

zeitlich entkoppelt werden kénnen und sollen.

Mit der vorliegenden Sitzungsvorlage wird die vordringliche Beschlussfassung zur
Anpassung der Gesellschaftsstruktur von WIVERTIS GmbH vorgeschlagen. Weitere

Optimierungsmaflnahmen werden Gegenstand nachfolgender Vorlagen sein.

1.3 Die beauftragte konstruktive Zusammenarbeit mit Atos zur Vorbereitung der

vollstandigen Ubernahme der Gesellschafsanteile durch die LHW (Beschlusspunkt 3.2

des StvV-Beschlusses 0310/14.09.2017) konnte erfolgreich umgesetzt werden.

Die Kooperation im Zuge der gutachterlichen Aktivitaten durch die Sycor GmbH sowie
vorbereitende Gesprache fir anstehende Vertragsverhandlungen beziglich des
Eigentumsibergangs verliefen konfliktfrei. Die Geschéaftsfihrung von Atos Deutschland

hat eine weitere konstruktive Zusammenarbeit zugesichert.

1.4 Die Prufung einer alternativen Rechtsform (Eigenbetrieb statt GmbH) der zukinftigen IT-
Leistungserbringung (Beschlusspunkt 3.3 des StvV-Beschlusses 0310/14.09.2017)
konnte noch nicht abschlie3end erfolgen, da die verbindliche Auskunft des Finanzamtes

noch nicht vorliegt (siehe unten).

Zum jetzigen Zeitpunkt ist es dringend notwendig, die Funktionsfahigkeit der WIVERTIS
GmbH zu stabilisieren. Eine Befassung der Gesellschaft mit einer Rechtsforménderung
wirde dem zuwider laufen. Nicht notwendig ist es hingegen, bereits jetzt eine finale
Entscheidung Uber einen mdglichen Rechtsformwechsel (GmbH zu Eigenbetrieb)
herbeizuflhren, da beide Varianten (GmbH im Alleinbesitz oder Eigenbetrieb) zwingend
voraussetzen, dass die Landeshauptstadt Wiesbaden zunéchst alleinige Eigentiimerin

der Gesellschaft wird.
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Deshalb wird mit dieser Sitzungsvorlage prioritar die Ubernahme der
Gesellschafteranteile von Atos verfolgt.

1.5 Die Auskunft des Finanzamtes zur Umsatzsteuer bei einem Eigenbetrieb
(Beschlusspunkt 3.4 des StvV-Beschlusses 0310/14.09.2017) wurde angefragt, eine
Antwort liegt noch nicht vor. Dies steht der unten vorgeschlagenen Beschlussfassung
aber nicht entgegen.

1.6 Die im bisherigen Beratungsprozess erwogene vollstdndige Vergabe von IT-Leistungen
an Dritte anstelle des Erhaltes der WIVERTIS GmbH (Beschlusspunkt 2 des StvV-
Beschlusses 0310/14.09.2017.) sollte vor dem Hintergrund des Gutachtens und der mit
dieser Sitzungsvorlage vorgelegten Beschlussvorschlage nicht weiter verfolgt werden.

Wie bisher kann durch die WIVERTIS GmbH tber fachlich und wirtschaftlich vorteilhafte
Vergaben in eigener Zusténdigkeit entschieden werden.

1.7 Die im Themenspeicher (Anlage 02 zur Sitzungsvorlage) aufgelisteten Mal3nahmen
werden Zug um Zug schnellstméglich erarbeitet und umgesetzt bzw. entsprechend der
Zustandigkeit den Kérperschaften zur Beschlussfassung vorgelegt.

2. Es wird beschlossen:

2.1 Die stadtischen IT-Dienstleistungen werden wie bisher von der WIVERTIS GmbH
erbracht.

2.2 VI/20 wird beauftragt, die Verhandlungen mit Atos zur Ubernahme der
Gesellschafteranteile an der WIVERTIS GmbH zu Ende zu fithren und die
entsprechenden Vertrage der StvV zur Beschlussfassung vorzulegen.

2.3 Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt das zustandige Dezernat, tiber den
Fortgang der Themenbearbeitung (Anlage 02, Themenspeicher) regelmaiiig zu
berichten.

D Begriindung

I. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berilcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Ill. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzuge, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, April 2018
2005 @ 4020 uk
Gerich Imholz

Oberbirgermeister Stadtkdmmerer



	Umweltamt: Umweltprüfung

